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Liebe Fotofreundinnen und Fotofreunde,

in den vergangenen Monaten ist etwas in Bewegung geraten, das weit über unseren Landesver-
band hinausreicht: Immer wieder wurde ich – auch von Mitgliedern und Verantwortlichen außer-
halb des Rheinlandes – darauf angesprochen, für das Amt der Präsidentin des Deutschen Ver-
bandes für Fotografie zu kandidieren. Dieses Vertrauen hat mich sehr berührt und ist zugleich 
Ansporn und Verpflichtung.
Gemeinsam mit unserem Schatzmeister Berthold Schieffer, dem die Kandidatur für das Amt des 
Vizepräsidenten für Finanzen angetragen wurde, haben wir uns entschieden, diesen Weg zu ge-
hen. Über diese Anfragen haben wir uns sehr gefreut – und den notwendigen Prozess angestoßen, 
um uns dem höchsten Mitwirkungsgremium unseres Verbandes, dem Verbandstag, zur Wahl stel-
len zu dürfen.
Besonders freut mich, dass dieses Vertrauen nicht nur auf persönlicher Bekanntheit basiert, son-
dern vor allem auf der gemeinsamen Arbeit im Rheinland: Transparenz, Verlässlichkeit, offene 
Kommunikation und die Förderung unserer Mitglieder – innerhalb und außerhalb von Wettbewer-
ben – sind Werte, die wir aktiv leben.
Viele schätzen zudem unsere Fähigkeit, neue Impulse zu setzen und den Verband strukturell wie 
inhaltlich weiterzuentwickeln. Ich bin überzeugt, dass diese Erfahrungen und unser Gespür für die 
Bedürfnisse der Mitglieder eine gute Grundlage für Verantwortung auf Bundesebene sind.
Nun blicken wir mit Spannung auf den 3. Oktober in Mindelheim. Dort wird der Verbandstag die 
Entscheidung treffen. Wir würden uns sehr freuen, wenn möglichst viele von euch aus dem Rhein-
land nach Bayern kommen – oder ihre Stimmen übertragen und uns unterstützen.
Unabhängig davon bin ich sehr stolz darauf, wie stark sich unser Landesverband als Plattform für 
Sichtbarkeit und Austausch entwickelt. Dieses Engagement spiegelt sich auch in dieser Ausgabe 
des Rheinland-Journals wider.
Ich wünsche euch viel Freude beim Lesen!

Herzliche Grüße

Tanja (Liebertz)
Landesvorsitzende
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Medaillen & Urkunden
Storytelling

Klaus Schwinges
Medaille
Komm zu mir

Richard Rduch
Medaille
Brot

Ute Scherhag
Medaille
dich krieg ich

Die Ausstellung mit alle  
prämierten Bildern ist 
 
bis zum 19. Juli 2026
im  
St. Vinzenzhaus 
Seniorenzentrum
Kronprinzenstraße 1 
53173 Bonn
in der Zeit von 
10:00 - 18:00 Uhr zu sehen.



Lukas Westen AK0
Urkunde

Endlos

Liane Nagel
Urkunde
Oldtimer Ralley

Martin Vejvoda
Urkunde

Ich will hier raus

Reinhard Brocker
Urkunde
Durchschuss

Norbert Liebertz
Urkunde

Free Rider



Idee & 
Ernüchterung

Die Preisverleihung und Vernissage des Wettbewerbs „Storytelling“ am 30. Mai 
war in vielerlei Hinsicht ein besonderer Moment für den DVF Rheinland – und zu-
gleich ein Anlass zur ehrlichen Reflexion.
Im Vorfeld war der Wunsch geäußert worden, die Ergebnisliste frühzeitig zur Ver-
fügung zu stellen, damit jede und jeder für sich entscheiden kann, ob sich die An-
reise lohnt. Diesem Wunsch wurde entsprochen: Alle relevanten Informationen 
zu Ergebnissen, Ort und Zeit wurden transparent im Rheinland Journal veröffent-
licht.
Die Veranstaltung selbst wurde vom Foto Club Wachtberg ausgerichtet – mit be-
eindruckender Unterstützung durch das St. Vinzenzhaus in Bonn, dem an dieser 
Stelle ein ganz besonderer Dank gilt. Mit viel Engagement, Herzblut und organi-
satorischem Einsatz wurde ein Rahmen geschaffen, der der Qualität des Wettbe-
werbs absolut gerecht wurde.
Ein echtes Highlight: Erstmals wurden alle angenommenen Arbeiten sowie sämt-
liche ausgezeichneten Bilder in einer Ausstellung präsentiert. Mit insgesamt 64 
Arbeiten auf drei Etagen entstand die bislang größte Ausstellung im Landesver-
band Rheinland – ein starkes Zeichen für die kreative Kraft unserer Mitglieder. Die 
Ausstellung ist noch bis Mitte Juli zugänglich und lädt weiterhin zum Entdecken 
ein.



Und doch bleibt ein bitterer Beigeschmack.
Denn trotz dieses außergewöhnlichen Rahmens war die Beteiligung der Mitglieder 
erschreckend gering. Gerade einmal sechs DVF-Mitglieder – inklusive Begleitung 
– fanden den Weg zur Veranstaltung. Demgegenüber standen die engagierten 
Mitglieder des ausrichtenden Clubs sowie weitere Gäste, die das Bild zumindest 
teilweise füllten. Dennoch: Der Festsaal blieb spürbar leer.
Diese Diskrepanz zwischen Aufwand und Resonanz trifft einen Nerv.
Denn hinter einer solchen Veranstaltung stehen viele Stunden Arbeit, Planung 
und auch finanzielle Mittel. Sie lebt von Begegnung, Austausch und gemeinsamer 
Wertschätzung fotografischer Leistungen. Wenn diese Resonanz ausbleibt, stellt 
sich zwangsläufig die Frage: Wie viel ist uns das gemeinsame Erleben eigentlich 
noch wert?
Marcus Westen bringt diese Gedanken eindrücklich auf den Punkt – spürbar zwi-
schen Enttäuschung und dem Wunsch, das Verbindende nicht zu verlieren. Denn 
die Alternative wäre einfach: Urkunden und Medaillen könnten auch per Post ver-
schickt werden. Deutlich weniger Aufwand, deutlich geringere Kosten.
Doch was würde fehlen?
Es wären genau die Momente, die unseren Verband ausmachen: persönliche Ge-
spräche, gemeinsames Staunen über Bilder, das Gefühl von Wertschätzung und 
Gemeinschaft. Veranstaltungen wie diese sind mehr als reine Preisverleihungen 
– sie sind gelebtes Verbandsleben.
Vielleicht ist genau jetzt der richtige Zeitpunkt, innezuhalten und sich zu fragen:
Welche Bedeutung haben solche Begegnungen für uns – und welchen Beitrag 
leisten wir selbst, damit sie lebendig bleiben?
Denn eines ist klar: Die Qualität unserer Fotografie ist da.
Jetzt muss auch die Gemeinschaft wieder sichtbar werden.



Alte Rahmen
Es sind oft die kleinen Entscheidungen, die große Wirkung 
entfalten. So auch im Fall der neuen Bilderrahmen des DVF 
Landesverband Rheinland. Während die neuen Rahmen be-
reits in der Ausstellung „Storytelling“ in Bonn ihre Premiere 
feierten, begann für die „alten“ Rahmen eine zweite Karriere 
– und diese könnte kaum erfolgreicher verlaufen.
Statt ungenutzt im Lager zu verschwinden, tragen sie nun 
dazu bei, Fotografie sichtbarer zu machen als je zuvor. Die 
Ausstellung „Menschen im Rheinland“, die bereits in Wesse-
ling über mehrere Wochen hinweg große Aufmerksamkeit 
auf sich gezogen hat, hat nun einen neuen Ort gefunden: 
die Zentrale des Caritasverbandes für den Rhein-Erft-Kreis 
in Hürth.
Dort sind die Werke aktuell noch bis Ende September wäh-
rend der täglichen Öffnungszeiten zu sehen. Und das Feed-
back spricht für sich: Gäste, Mitarbeitende und Besucherin-
nen und Besucher der Einrichtung zeigen sich gleichermaßen 
begeistert von der Ausstellung. Die Bilder sind präsent – im 
Alltag, im Vorbeigehen, im Gespräch. Sie wirken, regen zum 
Nachdenken an und schaffen genau das, was gute Fotografie 
leisten soll: Verbindung.
Für die Fotografinnen und Fotografen des DVF Rheinland be-
deutet das vor allem eines: Ihre Bilder leben weiter. Sie ver-
schwinden nicht nach einer Ausstellung im Archiv, sondern 
erreichen ein neues Publikum, werden neu entdeckt und 
entfalten ihre Wirkung über einen längeren Zeitraum hinweg. 
Und genau das ist ein echter Mehrwert – nicht nur für die Be-
trachter, sondern auch für die Urheber der Werke.
Diese Entwicklung zeigt eindrucksvoll, welche Möglichkeiten 
sich durch die Mitgliedschaft im Verband eröffnen. Der DVF 



ist nicht nur Plattform für Austausch und Wettbewerbe – er ist 
auch ein Türöffner für Sichtbarkeit. Wer hier aktiv ist, bekommt 
die Chance, die eigenen Arbeiten an unterschiedlichsten Orten 
zu präsentieren und damit Menschen zu erreichen, die vielleicht 
sonst nie mit Fotokunst in Berührung gekommen wären.
Ein weiterer spannender Schritt steht bereits bevor: Im Juli ist 
ein Gespräch mit dem Caritasverband geplant, in dem eine dau-
erhafte Kooperation mit Seniorenzentren diskutiert wird. Sollte 
sich diese Zusammenarbeit etablieren, eröffnet sich ein völlig 
neues Feld: Fotografie im sozialen Raum – nah am Menschen, 
mitten im Leben.
Gerade hier liegt eine große Stärke des DVF: Kunst nicht nur aus-
zustellen, sondern sie dorthin zu bringen, wo sie Wirkung entfal-
ten kann. In Einrichtungen, in denen Menschen Zeit haben, Bil-
der zu betrachten. In Räumen, in denen Gespräche entstehen. 
In Umgebungen, in denen Fotografie mehr ist als Dekoration – 
nämlich Impulsgeber, Erinnerungsanker und Gesprächsstarter.
Für die Mitglieder bedeutet das eine klare Botschaft: Eure Bilder 
zählen. Eure Kunst wird gesehen. Und sie bleibt präsent – über 
Wochen hinweg, für ein breites Publikum.
Sollte sich dieses Modell bewähren, ist bereits angedacht, ähn-
liche Kooperationen auch in anderen Regionen des Rheinlandes 
umzusetzen. Damit würde ein nachhaltiges Konzept entstehen, 
das Fotografie dauerhaft sichtbar macht und gleichzeitig neue 
Wege für die Präsentation eröffnet.
Die Weiterverwendung der alten Rahmen ist weit mehr als eine 
pragmatische Lösung. Sie ist ein starkes Signal für gelebte Foto-
kultur im DVF Rheinland – und ein eindrucksvolles Beispiel da-
für, wie aus vorhandenen Ressourcen neue Chancen entstehen. 
Vor allem aber zeigt sie, dass Fotografie dann am stärksten ist, 
wenn sie gesehen wird. Und genau das gelingt hier auf überzeu-
gende Weise.



Eine aktive 
Fotokultur 

Eine  aktive Fotokultur
Der Fotoclub Bonn Bad Godesberg gehört zu den etablierten Foto-
gemeinschaften im Rheinland. Bereits 1961 gegründet, blickt der 
Verein auf eine lange Geschichte engagierter Hobby- und ambitio-
nierter Fotografen zurück, die sich bis heute dem gemeinsamen Ziel 
verschrieben haben: Austausch, Weiterentwicklung und die Freude 
an der Fotografie. 
Was den Club besonders auszeichnet, ist seine bemerkenswerte 
Aktivität. Die Mitglieder nehmen regelmäßig an unseren Wettbe-
werben auf Landes- und Bundesebene teil und präsentieren ihre 
Arbeiten erfolgreich in der Öffentlichkeit. Gleichzeitig organisiert 
der Verein kontinuierlich Ausstellungen und Vernissagen, zuletzt zu 
Themen wie „Wasser“, „Stadtdschungel“ oder „Arbeitswelten“. Diese 
Vielfalt zeigt eindrucksvoll, wie lebendig und kreativ im Club gearbei-
tet wird
Ein zentrales Element des Clublebens sind die regelmäßigen Tref-
fen, bei denen Bilder diskutiert, neue Ideen entwickelt und foto-
grafische Techniken vertieft werden. Dabei steht der Austausch im 
Vordergrund – ganz im Sinne der ursprünglichen Vereinsidee, von-
einander zu lernen und sich gegenseitig zu inspirieren. 
Die fotografischen Themen sind breit gefächert: von Architektur und 



Landschaft über Menschen und Streetfotografie bis hin zu 
kreativen und abstrakten Arbeiten. Diese Vielfalt spiegelt sich 
auch in der Altersstruktur wider: Der Club vereint erfahrene 
Fotografen mit langjährigem Know-how ebenso wie interes-
sierte Neueinsteiger. Das schafft eine offene und gleichzeitig 
lernfördernde Atmosphäre, in der unterschiedliche Blickwin-
kel aufeinandertreffen.
Der Fotoclub Bonn Bad Godesberg wirkt dabei bewusst offen 
und einladend: Neue Mitglieder sind ausdrücklich willkom-
men und finden hier eine Gemeinschaft, die Fotografie lebt 
und teilt. Wer Lust hat, sich weiterzuentwickeln, Bilder zu be-
sprechen oder einfach gemeinsam zu fotografieren, wird hier 
schnell Anschluss finden.
Ein traditionsreicher, gleichzeitig moderner Fotoclub, der mit 
Engagement, Vielfalt und Gemeinschaft überzeugt – und ge-
nau deshalb Lust macht, selbst Teil davon zu werden.



Landesfotoschau 
Deine Bilder zählen

Die Landesfotoschau im Rheinland ist auch im Jahr 2026 einer der fotografischen 
Höhepunkte unseres Landesverbandes – und zugleich eine klare Einladung an 
alle Mitglieder: Zeigt eure besten Arbeiten, erzählt eure Geschichten und bringt 
eure ganz persönliche Sicht auf die Welt in diesen Wettbewerb ein!

Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder des DVF Rheinland. Jede Fotografin und 
jeder Fotograf kann bis zu sechs Werke einreichen und diese frei auf die verschie-
denen Sparten verteilen – von „Freies Thema“ über „Menschen“, „Architektur“ 
und „Landschaft“ bis hin zu „Natur- und Tierfotografie“ oder Serien. Diese Vielfalt 
macht den besonderen Reiz der Landesfotoschau aus: Unterschiedlichste Bild-
sprachen treffen aufeinander und spiegeln eindrucksvoll die kreative Bandbreite 
der Fotografie im Rheinland wider.

In diesem Jahr freuen wir uns besonders, dass die Fotografische Gesellschaft Dü-
ren die Ausrichtung der Landesfotoschau übernommen hat. Dieses Engagement 
ist keine Selbstverständlichkeit und verdient große Anerkennung. Mit viel Einsatz 
schafft der ausrichtende Verein die Grundlage dafür, dass unsere Bilder die Auf-
merksamkeit und Präsentation erhalten, die sie verdienen. Dafür sagen wir schon 
jetzt ein herzliches Dankeschön!

Ein besonderes Highlight ist auch in diesem Jahr die Juryarbeit: Am 22. August 
in Düren werden fachkundige und bewusst unterschiedlich besetzte Juroren die 
eingereichten Arbeiten bewerten. Die Jurierung erfolgt offen, transparent und 
nachvollziehbar – ein wichtiger Bestandteil der Qualität und Fairness unserer 
Landesfotoschau. Dieser Termin ist nicht nur für Teilnehmende spannend, son-
dern für alle, die Fotografie aktiv erleben möchten. Tragt euch den 22. August 
unbedingt schon jetzt in den Kalender ein!

Auch technisch gibt es Neuerungen: Die maximal zulässige Bildgröße beim Up-
load wurde auf 7800 Pixel erhöht. Gleichzeitig gilt weiterhin eine klare Regelung: 
Der Einsatz von generativer KI zur Erstellung von Bildinhalten ist nicht erlaubt. 
Jedes Bildelement muss vom Teilnehmenden sein. Die Landesfotoschau steht für 
authentische, eigenständig geschaffene Fotografie – und genau das macht ihre 
Aussagekraft aus.



Doch die Landesfotoschau ist weit mehr als ein Wettbewerb. Sie ist Treffpunkt, 
Inspirationsquelle und Motor für die eigene fotografische Entwicklung. Hier ent-
stehen Gespräche, neue Ideen und Kontakte. Hier misst man sich, wächst an den 
Ergebnissen und nimmt wertvolle Impulse mit.

Unser Appell lautet daher: Macht mit!

Entwickelt neue Ideen, feilt an euren Bildern – und zeigt, was in euch steckt. Ob 
Einsteiger oder erfahrener Fotograf: Jede Teilnahme bereichert diesen Wettbe-
werb und macht ihn lebendig.
Lasst uns gemeinsam zeigen, wie vielfältig, kreativ und stark die Fotografie im 
Rheinland ist.

Wir freuen uns auf eure Bilder – und auf eine Landesfotoschau 2026 voller Lei-
denschaft, Qualität und Begeisterung!

Den Uploadlink findet ihr hier: 
https://dvf-wettbewerbe.de/contests/LV05LAFO2026



Mit diesem Werk legt Adrian Schulz ein umfassendes Lehrbuch vor, das sich intensiv mit 
der fotografischen Auseinandersetzung von Architektur beschäftigt. Für Mitglieder des 
DVF und ambitionierte Fotografen ist dieses Buch weit mehr als eine theoretische Ab-
handlung – es ist ein praxisorientierter Leitfaden, der fundiertes Wissen vermittelt und 
gleichzeitig die Lust am eigenen Experimentieren weckt.
Schon beim Einstieg fällt die klare Struktur des Buches auf. Adrian Schulz führt den Le-
ser systematisch durch alle relevanten Bereiche: von der Auswahl geeigneter Ausrüstung 
über die bewusste Gestaltung von Bildkomposition und Perspektive bis hin zur profes-
sionellen Nachbearbeitung. Dabei wird deutlich, dass Architekturfotografie weit über das 
bloße Abbilden von Gebäuden hinausgeht. Vielmehr geht es um das bewusste Heraus-
arbeiten von Formen, Linien und Licht, um die Wirkung eines Bauwerks gezielt zu steuern. 
Ein besonders hervorzuhebender Pluspunkt ist die didaktische Aufbereitung der Inhalte. 
Komplexe Themen wie stürzende Linien, perspektivische Verzerrungen oder der gezielte 
Einsatz von Tilt-Shift-Objektiven werden verständlich erklärt und mit anschaulichen Bild-
beispielen belegt. Diese Praxisnähe hilft dem Lesenden, die Inhalte unmittelbar auf die 
eigene fotografische Arbeit zu übertragen..
Ein weiterer großer Vorteil ist die tiefe analytische Auseinandersetzung mit Bildgestaltung. 
Die präsentierten Fotos dienen nicht nur als Inspiration, sondern werden ausführlich be-
sprochen. Dadurch entwickelt sich beim Leser ein geschulter Blick für Details, Bildaufbau 
und Wirkung – ein entscheidender Schritt hin zu ausdrucksstarken und jurierungsfähigen 
Bildern. Gerade im Kontext von Wettbewerben oder Ausstellungen bietet das Buch wert-
volle Impulse.
Das Werk richtet sich vor allem an ambitionierte Hobbyfotografen, fortgeschrittene An-
wender und DVF-Mitglieder, die ihre Kenntnisse systematisch erweitern möchten. Auch 
Fotografen, die sich intensiver mit Wettbewerbsfotografie beschäftigen, profitieren von 
den präzisen Analysen und praxisnahen Empfehlungen.
Ein kleiner Nachteil liegt jedoch in der enormen Informationsfülle. Für absolute Einsteiger 
kann das Buch zunächst anspruchsvoll wirken, da es kein „Schnellkurs“ ist, sondern ein 
tiefgehendes Lehrwerk. Wer schnelle Tipps sucht, muss Geduld mitbringen und sich in-
tensiver mit den Inhalten befassen.
 

Buchkritik



Doch genau diese Tiefe ist letztlich die größte Stärke des Buches. „Architektur-
fotografie“ ist kein Werk für den flüchtigen Konsum, sondern ein Begleiter für die 
kontinuierliche Weiterentwicklung. Es fordert den Leser – belohnt ihn aber gleich-
zeitig mit einem deutlich geschärften fotografischen Blick und neuen kreativen 
Möglichkeiten.
 Dieses Buch überzeugt durch seine klare Struktur, seine fachliche Tiefe und sei-
nen hohen Praxisbezug. Es macht nicht nur Lust auf Architekturfotografie, son-
dern motiviert dazu, die Kamera in die Hand zu nehmen und das Gelernte direkt 
umzusetzen. Ein echtes Standardwerk, das in keiner gut sortierten Fotobibliothek 
fehlen sollte.

Architekturfotografie
Adrian Schulz
dpunkt Verlag
ISBN 978-3864906688
Preis: 44,90 € (D)



Termine
04.06. - 26.07.2026 
Einreichung zur Landesfotoschau

05. Juli 2026 10:00 Uhr
Fototag im Bunker , Dokumentationsstätte ehemaliger Aus-
weichsitz der Landesregierung NRW

12. Juli 2026 10:00 - 18:00 Uhr
Freilichtmuseum Lindlar, Techniktag „Auf Achse“ 

15. August 2026
LVR Freilichtmuseum Kommern, 
Ausstellung „Zeitblende 1976“

22. August 2026 10:00 Uhr
Jurierung Landesfotoschau 2026 in Düren

11. September 2026
Tag des offenen Denkmals

18. September 2026
Tag der Schiene

27. September 2026
Preisverleihung Landesfotoschau 2026 in Düren

01.10 - 20.10.2026
Einreichung zum Landesthemenwettbewerb 2026 
„Menschen im Wettbewerb“

03. Oktober 2026
Verbandstag des DVF in Mindelheim (Bayern)
 


